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Die edle Überbauung im Wohnquart ier Enge verbirgt hinter ihrer rot-

braunen Klinkerfassade privaten Wohnraum vertei l t  auf drei Norm-
geschossen und einem Dachgeschoss. Das verschachtelte volumen

bildet das Innenleben ab: Um einen zentralen Erschl iessungskern

hat der Architekt Jakob Steib auf einem Stockwerk jeweils zwei
grosszügige Eigentumswohnungen angelegt. Sie sind um ein hal-

bes ceschoss versetzt.  so dass die Wohnzimmer über eine Raum-

höhe von 3 lvletern verfügen, während die Neben- und Schlafräu-

me 2,4 Meter nicht überschreiten. Der Grundriss nimmt das Thema

des Ineinanderschiebens der Einheiten auf; so sind die Balkone an

der Südfassade überdacht, ohne dass sie wie eine Loggia an drei

seiten geschlossen wären. Er ist in paral lele zonen eingetei l t :  Der

wohnraum und ein schlafzimmer nehmen jeweils die ganze Breite

eines ceschosses ein, Einbauschränke aus Holz trennen den Nacht-

und Tagbereich voneinander. Eine Küchen- und Badschicht trennt

die weiteren Schlafzimmer davon ab. Grösse und lviaterialwahl der

Wohnungen sprechen eine gediegene, klassische und zurückhal-

tende Sprache. Umso mehr überrascht, dass bei einer Wohnung
pro Geschoss das Entree fehlt  und man direkt den wohn-Schlaf-

Bereich betr i t t .  Der ungewöhnliche Kompromiss ist die Folge der

konsequenten und exakten Überlagerung des unterschiedl ich ho-

hen Wohn- respektive Schlafraumes. rK

Längsschn i t l

1.  Obefgeschoss



@LrNlr  . r r ! , , ,*L.L:  ia, . f  iR{+ rr

DEN BALKON NEU E RFINDEN

D e lL ry!r .sa L.n(.  sc iGe !nten n r len v.r fa3ierr  d.  L lbcnra

! !nglon Pat os aulden 6es.f .stu!rnL rgsbar rn t  konref ton!
;ber sorat : ]  r ;  ofgan s erte r  wolrnLnlcn,  P.t  c k nstzrrar!ut ,
rlo.lr Ba kon si le r.L-cr Da lclrl es urn . e ri naurS des l,tolr

nungs! rid rsses ars dL-n c. sle des Ba kons E i lr.aL Lrb3rer 3al
k.n erl.rdr-n c ne :enügenae iiete (3 3 M-.t-c I viasTu e rer !lrer
mass len BeschattungTuJrf t  a eranls s. lTtman hnnur lor le. les
zt le ieCesclross s!  ! r !eat  crLd. Dasfül t t !zu 'Veßelzun8 n

ern; .s.r .ss 3e Ee5clrr tzte N s.he r .d n ein d.pD. holresarssen
z nrm.r bef Grur(rss e tet  s.r  v!r  d es.nr ncren B. loni lp ab
Grosse fradsieler s id.k.r .m sch, Sclrot tenfrande ebens.,  d €
5an taran aSen etsen:n d.n sclrotten Lrbe as.he.d!rvr'-"se icsl
0erur ' .hrraunr anEszurF ssade, e istBanzedr.  Zmmerbfet !n
ang ')a5 tuhrt z! e ner r/r r nrm.r r4r.hnL n3 m i 115 Quad.atme
teir be e ner G.bardetief. v.f r3 \rreteir Lreße b! s.j.tierab
stana e aul t  db-.r  auc r  c Ne 5t .  z nrmer wolrnung i r  t  r3s Qua

rrmrerr lerr len ius!estu pt  urd v.rd.  Fas5ade

les.rz r las € ie girnei .  ! . i  16 Mererr  - . rE bl  Be denbei .e.
in.leref 5.t alz nrme n n rri däs zu c r.m lir nke gftrndriss, d.r
art . len Paple run RausDcrr An.ss g bi ,  be nr Bes!. l r  ab-a Lb.r
/euBt aer r diL- Ra!nre messen rs 3 Qradratineter :

!il-i
*tf-i

! i -
; r - l
!,1r.
_+l
l{:

-J:l ,_




